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ATT-ENTAT AUF HITLER 
GenerAle versuchen neue Reichsregierung zu bilden 

In der Nacht vom 20. auf den 21. Juli 
um 1 Uhr 10 sprnch Reichsknnzler Hi1ler 
im deutschen Rundfunk und erkliirte, 
dass wenige $tunden vorher ein Aiuchlng 
nuf sein· Leben untei::nommen worden. 
wnr miltels einer Bombe, die zwei Me­
ter von ihm explodierte. Die Bombe 
war, wie er nusführle, von Oberst v. 
Stnulenberg gelegt worden; der An· 
schlng war von einer kleinen Gruppe von 
Offizieren in Deuuchlnnd und ltalien 
organisierl. Hitler kündigle ferner nn, 
dnss Reichsminisler Himmler zum Ober. 
befehlshaber des deuu·chen Heers in der 
Heimnt ernnunl worden ist. 

Die deutscbe Nachrichtenngentur Trons­
ozenn hot die Nnmen der Offizlere ver• 
offen1licht, die von der Bombe verletzt 
wurden, dnrunter Generaloberat Jodl. 
Reichsknnzler Hi1ler selhsl erlilt nur 
leicbte Verhrennungen und Abschür­
fungen. 

G6ring spricht 
Kurz nach Hitler~ Erkliirung oprnch 

Relchsmarscholl Goring ebenfalls im 
deutschen Rundfunk. Er erkliirte, Ohent 
Grnf Staufenberg hnbe e im Au(trng 
einer erbiirmlichen Klique von eh11ma· 
ligen Generiilen > einen Mordnnschlag 
nuf Hi1ler durchgeführt. Goring •np,le 
weiter: « Diese Verbrecher versuchen 
jetzt nis neue Reichsregierung oder 
Usurpntoren durch falsche Befehle Ver­
wirrong in die Truppen zu brin;en. Ida 
ordoe do her nn: lm Reich wird in 
meinem Auftrog Genernloberst Stumpff 
nis Oberbefehlshober der Luftwaffe 
Reich aller Verbiinde der Luftwnffe in­
nerhalb des Reichsgebiets einge5ctzt. 
Nur meinen und seinen Befehlen iet 
Folge zu leislen. lm Zweifelsfall musa 
1elefonisch rückgefragl werden. 

Der Reichsführer.SS Himmler ist von 
allen DienslSlellen der Loftwnffe nuf 
Anordnung ta1k.riiftig zu unterstützen. 
Kurierflüge, gleichgültig mil welchen 

.Maschinen, düden nur mil eeiner oder 
meiner Erlaubnis durchgeführt werden. 
Offiziere und Soldaten, gleich welchen 
Ranges, ebeoso Zivilperaonen, wenn 
diese Verbrecher auftreten und sich 
euch niihern, um euch für ihr erbiirm· 
liches Vorhaben zu überreden, sind 
sofort feslzunehmen und zn erechiessen. > 

Deutscher General 
klagt Hitler an 

Am Tnge vor dem Attenlotsversuch nul 
Hi1ler hatte die r " sische Presse "einen 
Artikel von Generalleutnant Hofmeister, 
dem Kommandeor des deutschen XLI. 
Armeekorpa, veroffentlicbl, der kürzlich 
in Russland in Gefangenschnft geroten 
ist; in diesem Artikel wird Adolf Hit­
ler, der Oberste Befehlshober der 
Wehrmacht, voll veruntwortlich gemacht 
für die Katnslropheo, die in den letzten 
onderlhalh Jabren über das deutache 
Ostheer hereingebrochen sind. 

Russen brechen an 
drei weiteren 
Ahschnitten durch 

Die Rote Armee niihert sich Düna­
burg, Kowno, Bialystok, Brest-Litowsk, 
Lemberg. 

Am 18., 19. und 20. Juli wurde in 
drei auleinanderfolgenden Sondermel, 
dungen von .Moskau mitgeteih., dosa 
russische Armeen an drei bis yor 
kurzem inaktiven Fronlabschnitten 
durchgebrochen sind. 

Der ersle Durchbruch erfolgte ostlich 
von Lemberg; hier hat die l. okra· 
inische Armee unler Marscholl Konjew 
in zwei Tagen .die deutschen Stellungen 
auf einer 200 km langen Front in 
einer Tiefe von 50 km durchbrochen 
und u.a. Brody eroberr; o&l!ich von 
Brody sind vier bis fünf deuuche Divi. 
sionen obgeschnitten. Am 20. Juli atan­
den die RuS&en achl km vor Lemberg. 

Der zweite nene Durchbruch erfolgte 
südlich von Ostrow; hier üherranute 
die 3. ,baltische Armee die deutschen 
Stellungen an einem einzigen Tog fo 
einer Tiefe von 40 km auf elner 70 km 
breiten Front. 

Der dritte neue Durchbruch erfolgte 
westlich von Kowel; hier hrach die l. 
bjelo-rossische Armee auf einer 140 km 
breiten Front in einer Tiefe von 50 km 
durch die deutschen Stellungen und 
erreichte du Westufer des Bugs. 

Weitere neue Vorstosse unternahmen 
( geographische Reihenfolge von Norden 
noch Süden): die 2. boltische Armee, 
die westlich von Opotschko nach 
Lett!and vorstiess; die l. baltische 
Armee, die die Eisenbnbnlinie Dünnburg 
- Memel durchschnillen hal; die 3. 
bjelo-russische Armee, die Kowno io 
ihr Schussbereich gehracht und im 
Raum von Grodno auf dem Westufer 
des Njemen, etwa 70 km vor der 
ostpreussischen Grenze, starke Brücken­
kopfe errichtet hat; die 2. bje!o-rus­
sische Armee, die 30 km ,von BialnJok 
slehl; und die l. bjelo-rossische Ar mee, 
die in die Aussenbezirke von Brest· 
Litowsk vorgedrungen iat. 

Am 19. Juli wurde Generalleutnant 
Ochsner, der Kommandeur der deut• 
echen 31.I.D., mil seinem Stabe zwi­
schen W olkowysk und Bialystok gefnn. 
gen genommen. 

..:: 
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40 alliierte 
Division~n 
Normandie 

. 
ID der 

Am Mor¡;eu des 18. Juli trol die 
englis~h-knnadisd1e 2. Armee in der 
Normandie zu einem Grossangriff im 
Rauru von Caen an. Der Angriíf wurde 
von dem wuchtigaten Luftangriff der 
Geachichte unterstÜlzt. 1 000 engliache 
und 60.0 amerikaniache Grosakampf. 
flugzeuge, 500 ruittelachwere Kampf. 
flngzeuge und mehrere hunderl Jagd· 
bomher warfen in einem Zeitraum von 
vier Stunden eine Bombenlaat von 
8 000 t auf die deutschen Stellungen. 
Ihre Bombenahwurfliuie lng nur wenige 
hundert Meter vor den vorriickenden 
englischen und kanndiachen Truppe6. 
Die deuuche Luftwaífe leistete keinen 
Wiileratand. Neun olliierte Flugzeuge 
wurden von der deutschen Flak 
ahgeacho1&en. 

Am ersten Toge dieses Angrifh 
wurden im Raum von Caen 1 250 Deut· 
sebe gefangeu genommen; die Ge­
aamtzahl der aeit dem 6. Juui in Frank· 
reich gefongen genommeneu Deutschen 
betriigt jetzt über 60 000. Südlich und 

. ostlich von c~tº da11em d'e •rh" t:ren 
Kiimpfe an. 

Weiter weatlich eroberten amerika• 
niacbe Truppen nach einer Woche erbit• 
terten Kiimpfens om 18. Juli St. Lo; 
aie rücken jetzt langa des Fu11ea der • 
Halbinsel Cherhourg. vor. Unter den in 
diesem Raum eingesetzten Truppen he­
finden sich Fnllschirmjiigereinheiten, 
die in Italien an der Verteidigung Caa• 
sinos teilgenommen hahen. 

Wie das alliierte Groue Hauptquar· 
tier hekanntgibt, hefinden sich jetzt 
etwa 40 alliierte Divisionen in der Nor· 
man die. 

Das japanische 
Kabinett zurückgetreten 

Die heiden füh renden Mitglicder des 
japanischeu Kriegsministeriums, Gene­
ral Tojo, der Premierminister und Che( 
des Generalstabs, und Admira! Shima· 
da, der Marioemioiater. wurden am 17. 
J uli ihrer Posten enthohen. 

Am folgenden Tage traten die übri· 
gen Mitglieder. des Kabinetts zurück. 

Dieser Ministerwechael kam a ls Folge 
einer Reihe srhwerer japanischer Nie· 
derlagen im Stillen Ozean. Wie die 
amtliche jnponische Nnchrichteoagentur 
• Domei » kommentiert, ist Japans 
Kriegslage • heispieUos ernst ». 

J.UFTPOST, Auagahe Süd 21. Juli 1944 

Die alliierte Luftoffensive 
Das enl(lis,·he L11ftfnhrt1hini1terium 11nd das Hanptquartier der USA­

Heeresluí.twaUe iu E11rop11 hahen die folgeuden Zohlen veroffentli~ht, Jie 
zeigen, wie die alliierte Luftoffensive gel(e11 Ziele in Deulsrhland und im . 
deutschheset,.len Europa an StiirÍte znl(enommen hnt. 

ABGEWORFENE BOMBENLAST (IN TONNEN) 

Von der RAF: Von de, 
USA· Heere1luftwoffe: 

Au( Deu1,chlond Au/ du deut,ch· 
be,eflle Europa 

Au/ Oeu/schlond und do• 
deut,chbe,elzle 'Europa 

1940 
1941 
1942 
1943 
1944 
/ero/e Johre,h!l/leJ 

6925 
22950 
37125 

136300 
70 700 

5860 
8235 
8150 

20860 
114600 

1 703 
47 414 

283271 

Die schweratbombardierle Stadt in Deutschland iat Berlín; bis Ende 
Mai halle allein die RAF 40 300 t Bomhen auf Berlín ahgeworfen. Andere 
schwerbombnrdierle Sliidte: Hamburg Cll 000 t>; Essen (11 000 tl; Duisburg 
(10 000 l); Kiiln 18 000 t); Uüsseldorf (7 000 t); Nürnberg (7 000 t); Frnnkfurt 
n).M. (6 000 1). In diesen Znhlen Í$l die von der USA-Heeresluftwuffe 
abgeworfeoe und in vielen Fallen grossere Bombenlnst nicht inbegriffen. 

Zum Vergleich mil diesen Ziffern kann man das gegenwiirtige Bombnr• 
demeut Südeoglands durch die « V-1 » anführen. hei dem im Tagesdurch, 
schnitt eiue Gesamthomhenlast von 120 t gegen Englaod eingesetzt wird. 

Livorno 
Aneo na 

... 

und 
gefallen 

Am 19. Juli eroberten die Alliierten 
in halien zwei bedeulende Hafenstadte. 
An der Westküste wurde Livorno, Ita· 
liens drittgros81er Haf en, von amerika· 
nischen Truppen im Flankenangriff von 

Pontedera her genommen. das am Ta~e 
vorher gefallen war. An den durch 
alliierle Bomhardierungen und deutsche 
Zersliirungen schwer beschiidigten Hofen, 

anlagen wurde sof ort mit d'n Instand­
set~ngsarbeiten begonnen. Der Hafen 
liegt noch unter dem Feuer deuucher 

'Geschütze auf dem Monte Pisano. 

· • An der Ostkiiste wurde Ancona, ehen• 
(alis irn Flankenangriff, von Truppen 
des II. ¡,olnischen Korps erobert. 
Inzwia~hen babeo die Polen den Esino 
anf einer 25 km breiten Frout üher· 
schritten. In de11 lélzten Wo~hen i~t 
dieses Korps 120 km vorgerückt un,l 
hat 2 000 Deutsche gefangen genommen. 

An der ganzen Front setzten die 
Deutscheo ihren Rückv.ug uuf die n~ut: 
Verteidigungsatellung « Golenlinie » fort. 
die sich langa des Apenninenbogens .. . 

hinzieht. Im Westahschnitt babeo ame 
rikanische Truppeo den Arno an einer 
40 km lnngeo Front erreicht, und frnn· 
ziisische Truppen rücken in den Ber­
gen südlich voo Florenz vor. Truppeu 
der 8. Armee haben den Arno nord­
westlich von Arezzo anf einer 9 km 
hreiten Froot üher~chritten. 

Nach Auuage von Angehorigen der 
deutschen 19. Luftwaffe Felddi"ision, 
die von der 5. Armee gefangen genom­
wen wurderl, hat Generalmajor Bassler, 
der Di,·isionskommandeur; erklart: « lch 
würde lieher vierlausend Gefallene 
melden, nlij dem Führer mitteilen mÜHen, 
meine Di"ision sei ni~ht einsatzhereit 
geweaen. • 

Alliierte Waffenstillstand.,­
bedingungen vorbereitet 

Der englische Auij&en in in is ter Antho­
ny Eden antwortete am 19. Juli Ah­
geordneten des Unterhauses auf ihre 
liesrhwerJe. die Alliierten hiitten noch 
keine Waff~nstillstandshedingungen für 
Qeutac:h)an¡l yorh~reitet. Eden erwi• 
derte, die Bediugungen seien festgelegt, 
konnten aher noch nicht veriiffentlicht 
werdeu . 
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Luhlin gefallen 
Die l. l,jelo-russisrhe Armee unter 

MarKrhall Rokossowsky eroherte am 22. 
Juli In einem der schnellaten Vorsloue 
de~ Krieges Cholm und zwei Tage dar­
auf die hedeutende S1adt Luhlin, 70 km 
weiter westlich. 

In Golizien hat die l. ukraioische 
Armee unter Mnrschall Koojew durch 
einen tiefen Vorstoas nach Nordwesten 
Lemherg ohgeschnitten; in den Strassen 
der Stndt wird gekiimpít. Die Vernich, 
tung der füuf deut1chen Oivisionen, die 
ostlirh von Lemberg im Room von 
Brody eingekesaelt waren, iat jetzt zu 
Ende gehrat'ht. Ueher 30 000 Angehorige 
dleser Divisionen sind geínllen, 17 175 
wurden gefongen genommen, doruoter 
Generolmajor Liodemann, der Kom­
mundeur der 36UD., und General· 
mojor Nedwig, der Kommnndeur der 
454. Sicherungsdivision. 

Weitere Vorstosee, die die Rote Armee 
in den letzten drei Tagen nusgeíiihrt 
hot: südwestlich von Pleskau, · das, als 
letzte von den Deutschen gehaltene 
S111dt ostlich der russischen Grenze von 
1939. orn 23. Juli erohert wurde; nord-

westlicb von Dünaburg, das jetzt von 
drei Sellen her eingeschlonen ist; süd­
lich von Grodno, wo sich der Komman­
deur der 110.I.D., Generalleutnaot Ku­
rowski, mit seinem Stahe ergehen hat; 
in Rlchtung auf Bialyatok, wo die 
Ilussen hia auf zehn km an die Stadt 
herangekommen sind. 

WJe Moskau bekannt glbt, bat das 
deutache Ostheer in .dem Monut seit 
dem Begiun der rusaisd,en Sommer­
ofíenalve (23. Juni) iiber 381 000 Mann 
on Geiollenen und 158 480 Mono an 
Gefongenen verloren. 

In dieaem Zeitraum haben _,ich on 
der Ostlront 24 denuche Generiile 
ergeben, durunter 5 Armeekorpa, 

1
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In sechs Tagen 
16000 t Bomben 
auf Deutschland 

Vom 17. bis zum 22. Juli wurde von 
USA,Groukampfflugzeugen der 8. Luft­
ílotte, Operotion1bo1is England, und der 
lfi. Luftflotte, Operationsbuis Italien, 
die blsher schwerste Tagesofíenaive 
gegen Deutschland durchgefillart. In 
diesem Zeitroum flogen USA-Gross­
kompfflugzeuge 6431, Geleitjiiger 5045 
Einsiitze; eine Bomhenlut von 16 247 t 
wurde ouf deutache Industrie- und 
Verkehrazentren nbgeworíen. 

Die schwereten Angriííe wurdeo ouf 
Zlele lm Rnum voo Leipzig uod Mün­
rhen unternommen, Alle fünf HauJllp;e• 
baude der Vereinigten Kugellugerwerke 
in Schweiníurl und eine Kugellagerfo­
hrik in Ehersbacb, ¡istlit'h vou Schwein­
furt, erhielten Volltreffer. Die 8, Luít­
ílolle unternahm Angrlffe ouf Flugzeug• 
und Motorenwerke in Dessou, Gotho 
und Rüsselsheim. Die 15. Luftflotte 
unternuhm Angriffe uní Flugzeugwerke 
in Regensburg und Frledrich~hufen und 
eine F11brlk für tynthetisrhen Treib­
slofí in Brüx, Tst·hechoslowukel, 

' 
~-=·"' . 

Nach dem Attentat 

"GIGANTISCHE' 
SÁUBERUNG IM 
INNERN ••• "-,,V.B." 

Am Tage nach dem Attentat auf 
Reichsllanzler Hitler und der Ent• 
deckung eines organisierten Auhtands 
deutacher Generiile kündigle der « Vol­
ki1che Beobachter » in einer Scblag­
zeile an: « Die Stunde de1 Vernts iat 
in eine gigantische Siiuberung im Jn. 
nern verwaudelt worden. • Eine,n De· 
richt 1111 Stockholm zufolge atellt die 
gegenwiirtige Siiuberungaaktion Himm· 
lerd e das Blutbad des 30. Juni 1934 
weit in den Schatten. • 

Bisher wurden in Deutachland jedocb 
nur die Hinrichtungen Generaloberat 
Beck, und des Auentiiter11 Ohent Graf 
von Staufenherga (des Stabscheh Gene­
raloheru Jodla) amtlich hekanntgege­
hen. Ein Bericht, der, wle der Lon­
doner Rundfunk erkliirt, l\lt · « verliln• 
licher Quelle. • stammt, meldet die Ver­
haftung Generalohent Fromm11 dee 
durcb Himmler euetzten Befehlshahen 
de, Ena.talreere,. Anderen Berichten su­
folge wurdeu ebenfalli verhaftetl Ge­
neral der (nf1nterie v. Falkenhausen, 
der kürzlich seine1 Poaten, 1!1 Militar· 
befehlahabers in Belgien cmthohen wor­
den ist; Reich1miniater Freiherr von 
Neurath, ebemal, Reichtprotektor für 
Bohmen und Mibren; und Dr. Hjalmar 
Schacht, der ehemalige Reich1b1nk> 
prasidenl, 

Skandinaviache Quellen herichten 
ausgedehnte Yerhaítungen deullcher 
Beaml~r in Riga, darunter des Reioh1-
kommi11are für d11 Ouland, Hinrich 
Lohse, und deutscher Offiziere in Nor­
wegen und Finnland. 

,, Zwei veraltete Gestalten 
mit einem viertel 

Dutzend Mitarbeitern" 
Die <leutscbe Propaganda versuchte 

natürlich, die Ausdehnung des Auf­
uands der Geoeriile geheim~uhalten. 
Gorinl(s, in e:ner Rundfunkansprache 
kurz nach dem Attentat gemachte A111-
sage, Jass die Generiile eine nene 
Rei~haregierung zu erri<·hten planten, 



----- - ... 

J 'T 
Nr. 24 

wu von den hinu,rher veroffentlichte11 
Fassnngen seirter Rede gestrichen. Der 
deutschc Propagandist Hans Fritzsche 
erklürte im Ruudfunk, das Attentat sei 
von « zwei aue einer vergangenen Zeit 
Uherkorrunenert Ce1talten mil einem 
vierte! Du zend Mitarbeitern • organi-
aiert wor Die schwedisthe Tages-
z~itung enticlningen » kommen-
t1ert iudes: « Man kann unmoglich 
glanlíen, clan ein paar unzufrledene 
Ceneriile einen Staaustreich uuterneh­
men, ohne sich der Unterstützung einer 
genügeud gro1&en Anzahl von Offizieren 
und Mannschaften hinter der Front und 
al\ der Front versichert zu h11he11. ,. 

Kommentare 
von alliierter Seite 

Der amerikanische Staatemann Sum­
ner W.elles wornte die Volker Amerikas 
und Crosshritaoniens vor übertriebener 
Sympathie mit den aufstiindischen Ge­
neriilen. • Sic hahen den Aufstand nicht 
unternommen, weil Hitler ihren Krieg 
begon11en hat », erkliirte er, u. sondern 
weil er ihn verliert, uud zwar auf cine 
Weiae, die einen neueu deutschen Krieg 
unmoglich machen wird. » 

Winston Churchill erkliirte, ah er 
bei seinem zweiten Beauch an cler Nor­
mandiefront zu einer Gruppe engliscber 
Flieger aprach: « Jetzt, wo die Deut­
achen aich gegenaeitig erachieuen, iai 
ea denkhar, da11¡ das Kriegaende eher 
kommt, alH wir aagen dürfeo. » 

LUFTPOST, Ausgabe SUd 

60 000 Deutsche 
in der Normandie 
gefangen genommen 

In den letzten Togen hot •ich on der 
Normnndiefront nichta Weaentlichf'• 
geiindect. Von 20. Jali mlttogs bis zum 
22. Juli mittags regnete es 48 Stunden 
long ununterbrocben. Diea verhinderte 
heide Seiten am Einaatz ihrer 11arke11 
Panzerkrilfte, und die AIJiierten ausaer­
dem nn der Ausniltzung ihrer Lu{t. 
liberlegenheit. 

Wie dns olliierte Grosae Houptquar­
tier bekann t gibt, betrugen die deut' 
scheu Verluste an Gefallenen und Ge­
fangenen an der Normandiefront his 
einsrhl. 22. Juli: 

CBFA.LLEN CU"AN-
GEN 

AmerU.011l~hu 
Fron10l>1telu,l11 11 094(1) 60 5'9 

&t1Jll•d1•/ulnadl• 
.cMr Frortrab• 

"'""IU runa 4a 000 JO 409 

ln11,aom1 runa /JO 0-00 60 9$11 

Von den im omerikaniachen Front• 
obschnitt eingebrochten Gefangenen 
wurden 43 000 im Hafengehl11t uud in 
der Niihe Cherbourg1 gefan15e11 i;e· 
nomll\en. --•-

(1) Von den 
11urückgela11en. 

' j 

Deutschen unbeerdigt 

11 DAVONGEJAGTE GENERALE 11
, Gllrlng erklllrte, der Aufstand gegen 

Hitler 1el lm Auftrag .. ehemallger Generllle, die w~en lhrer ebenso felgen wle schlech­
ten Führung davongejagt werden mussten. " durchgefUhrt worden. Die oblge Aufnahme 
zelgt :rwel der vlelen HeerfUhrer, die Hltlerentlassen hat. Generalfeldmarschall v. Brauchltsch 
(rechla) wurde lm Oezember 1941 verabschledet. Er hatte den Fehler begangen, lm 
Splltherbst jenes Jahres Hitler vor den Gefahren des komme11den russlschen \i/lnters :ru 
warnen und die Verschlebung der Off.nslve gegen Moskou vorzuschlagen. Generoloberst 
Holder (linbJ wurde lm Sommer 1942 verobschledet. Er hotte den Fehler begangen, Hitler 
dovor :ru wornen, die Krllfte der deubchen Heeresgruppe Sud In elner Ooppeloffenslve 
gegen Stollngrad und den Koukasus zu xerspllttern, Belden Feldherrn goben die Erelgnlsse 
recht • belde wurden entlossen. 

. . -_l ___ .. -. - --
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AMERIKANER 
IN PISA 

Am 23. Juli drangen umerikanhche 
Truppen der 5. Armee in Pita ein. Die 
5. Armee balt jetzt fast das gonze Sild• 
ofer des Arno von der tyrrhenischen 
Kilste bis zu einer Stelle 30 km weatlich 
von Florenz. Am Ende dieaer Linie, 
aüdlirh der von den Amerikonern gehal-
1enen Stadt Son Miniato, troten die 
Deuuchert zu einem atarken Ge¡i;enan­
griff an. Nordlich von Poggihonei sind 
franziisische Tropp&n bis auf 20 km 1111 

Florenz hernngekommen. 
Truppen der 8. Armee eroberten Ter• 

ronuo,vo, westllch von Arezzo, und die 
Ortscbo{ten Son Giovanni, 30 km siid­
oatlich von Florenz, und Cittii di Ca­
atello im Tlbertal, 20 km südlich von 
Borgo Pace. Borgo Pace ist elne 
Schlüaaelstellung in der « Gotenlioie •· 

lm Adriub,chnitt aind doa 11. polni­
sche Korpa und do, italieniache Be, 
freiungakorps, ouf ibrem Vormaracll 
iiber Artcono lúnous, aüdlich von Senl, 
gallla auf verstiirkten deutachen Wider• 
stand geatouen. Unter den vnn den Po­
len .Jtürzlicb eingebrachten Gefangeoen 
befinden aich Franzoaen, Jugoalawen, 
Polen und Runen. Diese Miinoer waren 
11nm Dienat im ~euuchen Heer gezwun• 
gen worden. Faat olle meldeten lich 
jetzt freiwillig zum Dienat in den 
Arme&n lhrer eigen&n Liinder. 

Japanisches 
,, Vers~hnungskabinett" ? 

Am 21. trat Tojo, der japani,che Pre• 
mierminiater uod Generalatabachef, mit• 
aaml 1einem ganzen Kabinett 1urück. 

Der Premierminiller der ne11en Re­
giernng iat Koiao, der 1939 gegeo 
Japans Bündnis mit Deutacblaod und 
1941 gegeo Japan, Krieg,eiotritt war, 
Auuenruiniater iat Shigemitau, der im 
Ruf ateht, ein Liberaler und AntimJ­
litarist au sein. In amerikani1chen und 
engllachen diplomatiacheo Kreiaen lit 
man der An1icht. die Aufgabe de, 
neuen Kabinetta ,ei vielleicht, zu ver• 
anchen, einen Kompromi11frieden mlt 
England und Amerika au 1chlieuen; 
das wlirde den japaniachen Militara Ge­
legenheit gebeo, aicb in den Hinter• 
grund zurückauzieben und deo niichateo 
Krieg vonubereiten. Die Alliierten ver­
langen jedoch von Japan wie von 
Deutachland bedingungalose Ueber11ahe. 

Georg VI. in ltalien 
Konig Georg V J. isl fo I talien su 

einem Be,uch der ert3liac/1e11 und Em• 
pire-Streitkrilfte e,ingetro//Pn. Die, iat 
,eir, :weiter Besucl, im Kriegaacl,auplat;; 
MittPlmeprraum. · 


